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Pressespiegel Inland

Weniger Fahrende aus dem
Ausland

«Kinder der Landstrasse»:
Weitere Studie

AARGAUER

ZEITUNG
Aarau, 15.2.2000

Gegen eine Gebühr stellt
die Stadt Aarau den

Fahrenden einen Standplatz im Schachen zur
Verfügung. Dieser Platz war 1999 an 103

Tagen von insgesamt 143 Fahrenden belegt.
Wie Polizeichef Markus Gauch am
Schlussrapport der Stadtpolizei mitteilte,
seien nur noch 8 Fahrende ausländischer
Herkunft gewesen. Gauch zog daraus die

Schlussfolgerung, dass mit dem 1998 neu

eingeführten Platzregime die Fahrenden aus

dem Ausland davon abgehalten werden, in
Aarau Halt zu machen. Die Ausländersippen
hätten früher immer wieder mit ihrem
ordnungswidrigen Verhalten für Unannehmlichkeiten

gesorgt, führte der Stadtpolizeichef
aus. Vor allem die Verunreinigungen wurden

in der Öffentlichkeit sehr unwirsch

aufgenommen.

iDJfS^lßetfitr ®rvom BuX Auf-
trag gegebene historische Studie über die
Pro-Juventute-Aktion «Kinder der
Landstrasse» ist von den Kantonen mit Betroffenheit

zur Kenntnis genommen worden.
Sie soll jetzt für den Schulunterricht
popularisiert werden.

Die unter Leitung von Professor Roger
Sablonier von der Universität Zürich
erarbeitete Studie war vom Parlament 1996
bestellt worden. Sie basiert auf den im
Bundesarchiv aufbewahrten Dossiers, er-
fasst aber die Akten der Kantone, Gemeinden

und psychiatrischen Kliniken nicht.

Der Bundesrat hat sich mit den Ergebnissen
der Konsultation bei den Kantonen befasst.

Das Eidgenössische Departement des

Innern (EDI) wird jetzt ein Konzept für eine

popularisierte Fassung der Studie ausarbeiten

und eine französische und italienische
Übersetzung herstellen lassen.

Wie das EDI mitteilte, zeigten die Kantone
Bereitschaft, die Vergangenheit aufzuarbeiten.

Ihre Antworten enthielten zudem wichtige

Informationen über die Aktenlage, den

Aktenzugang sowie über die Möglichkeiten
der Aktenberichtigung. Folgestudien würden

ausdrücklich begrüsst.

Die Kantone äusserten sich auch zu den
aktuellen Lebensbedingungen der Fahrenden.

Hauptproblem sei nach wie vor der

Mangel an geeigneten Stand- und
Durchgangsplätzen in den Gemeinden. Die
Ergebnisse der Konsultation werden deshalb

an die Stiftung «Zukunft für Schweizer
Fahrende» weitergeleitet.
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